
Groß-Zimmern/Kentucky (USA).
Anne Jung, ehemaliges TGC Groß-
Zimmern-Mitglied, gewinnt im Jahr
2021 den vom Louisville Ballett (Ken-
tucky) ins Leben gerufenen Dysart
Award. Der Preis beinhaltet 20.000
Dollar Preisgeld und weitere 5.000
Dollar Spendengeld für einen gemein-
nützigen Zweck. Jung sieht den Ur-
sprung ihrer Tanzkarriere im TGC
Groß-Zimmern, weshalb sie  ihrem
Heimatverein etwas zurückgeben und
den Nachwuchs fördern möchte. 

Wie alles beginnt

Anne beginnt mit drei Jahren beim
Kinderturnen und wechselt kurz darauf
zum TGC Groß-Zimmern.
Hier beginnt ihre Leidenschaft für die
rhythmische Sportgymnastik. Durch
tägliches Training wird sie 1995 in die
Deutsche Nationalmannschaft rhyth-
mische Sportgymnastik am Olympia-
stützpunkt Bochum/Wattenscheid
aufgenommen und nimmt im August
1996 an den Olympischen Spielen in
Atlanta, sowie an den Europa- und
Weltmeisterschaften in der rhythmi-
schen Sportgymnastik teil. 
Nach ihrem Abitur studiert sie BWL

und verbringt ihre verbliebene Zeit in
der Ballettschule und im TGC Groß-
Zimmern, bis sie 2004 den Diplomstu-
diengang Tanz an der Musikhochschule
Köln beginnt. Sie beginnt 2008 freibe-
ruflich als Tänzerin mit Choreografen

aus ihrem Stu-
dium zu arbei-
ten und erhält
das Stipendium
der Kunststif-
tung NRW,
was ihr eine
Hospitanz im
Ballett Mainz
e rmö g l i c h t .
Ein Jahr nach
Ablauf des Sti-
pendiums be-
kommt die
junge Tänzerin
eine Festan-
stellung und ist
somit Bestand-
teil des Ensem-
bles. Bis 2013
tanzt sie die
Hauptrolle in
Schwanensee.

Karriere als Choreografin

Weitere Stationen ihrer Karriere sind
das Netherlands Dance Theater und die
Dresden Frankfurt Dance Company.
Darauf folg der Dysart Award, ein 2021
ins Leben gerufener Preis, der von einer
international besetzten Jury vergeben
wird, um vielversprechende Choreogra-
fen zu identifizieren und zu unterstüt-
zen. Hier reicht ein ehemaliger Kollege
drei ihrer Choreografien ein, mit denen
sie gewinnt. Jung gewinnt 20.000 Dollar
Preisgeld und darf zusätzlich 5.000 Dol-
lar an eine gemeinnützige Vereinigung -
 die Nachwuchstalente fördert - spenden.
Diese erhält ihr Heimatverein, der TGC
Groß-Zimmern. „Hier komme ich her
und hier sehe ich meinen Ursprung“, be-
gründet die Choreografin. Jung weiß,
dass Vereine finanzielle Unterstützung
benötigen, um die Basis des Trainings
und die Nachwuchsförderung zu ermög-
lichen. 
„Es sollte nicht an finanziellen Mög-
lichkeiten scheitern, dass Kinder Sport
oder Tanz betreiben können. Dann liegt
es an den Kindern selbst, was sie aus
ihren Möglichkeiten machen.“cly
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Meldungen

Tradition:
Lindenfelser Brauchtumstage
und Herbstmarkt

Seite 7

Groß-Umstadt:
Hausbesitzer vs. Einbrecher

Seite 5

Gundernhausen und die NSDAP Seite 5

Grundtalring 22
63868 Großwallstadt

06022/5089-140
Mo - Sa: 10 - 18 Uhr

outlet-spa.de

BEAUTY SPA

Sonntag,
25. September                         
verkaufso�en

von 13:00 
bis 18:00 Uhr

Odenwälder
Grünschnittservice
Fällung & Schnitt von Bäumen & Sträuchern
Hecken und Wiesen • Spezialfällungen
Obstbaumschnitt • Grünschnittentsorgung
Grundstückspflege • Objektservice

Rasen vertikutieren • Totholzentfernung
HÄCKSELARBEITEN • BAUMSTUMPFENTFERNUNGEN
Hebebühnenarbeiten auf engstem Raum
im Gelände, an und in Gebäuden

Garten- und Landschaftsbau
Garten - Neu- und Umgestaltungen

Mauer + Pflasterarbeiten aus Beton od. Naturstein
Terrassen aus Holz oder Stein
Zaunbau • Bewässerungssysteme
Rollrasen • Pflanzarbeiten

Hochdruck-Reinigungsarbeiten
Wege, Mauern - alles wird wie neu!

Willste ebb’s, geh’ zu Eps !

Inhaber: H. J. Eps • ( 0170 - 52 54 52 1

Seit über

30 Jahre
n

gut
beraten !

Regenwasser - Nutzanlagenbau
Garten- Neu- und Umgestaltungen

Mauer + Pflasterarbeiten aus Beton od. Naturstein
Terrassen aus Holz oder Stein - Zaunbau 

Bewässerungssysteme - Rollrasen - Pflanzarbeiten

www.seitz-autohaus.de

in Obernburg
 Riesige Auswahl
 Starke Angebote

 Ausgezeichneter Service

Dieselstr. 4   63785 Obernburg
Tel. 0 60 22 / 71081-0

verkauf@seitz-autohaus

Ihr Partner für KIA 
und MITSUBISHI

l Naturstein
             l Pflasterarbeiten 

l Teichbau
             l Pflege  

l Rollrasen
             l Baumfällungen
GARTEN Neu- u. Umgestaltungen
Obstbaum-Gehölzschnitt

Frank Klemt Gartengestaltung
Obergasse 1-3  

64397 Modautal-Lützelbach
Tel. 0 62 54 / 30 98 181
Mobil 01 70 / 934 16 74 

www.gartengestaltung-frank-klemt.de

Tanzleistung überzeugt Jury
Junge Choreografin gewinnt 25.000 Dollar beim Dysart Award

Anne Jung möchte zukünftig vermehrt als Choreografin arbeiten. Ihre Leiden-
schaft gilt allerdings nach wie vor dem Tanzen. Bis zum Jahr 2013 tanzte sie die
Hauptrolle in Schwanensee . Der TGC Groß-Zimmern ist stolz, der jungen Frau
die Liebe zum Tanzen nahegebracht zu haben. Fotos: privat

Karambolage
Dieburg. Ein Streifenwagen der
Polizeistation Dieburg war am
Montag (19.09.) gegen 17.50 Uhr
auf dem Weg zu einer Verkehrs-
unfallaufnahme auf der B 26 in
Fahrtrichtung Darmstadt. Als die
Streifenwagenbesatzung den ver-
unfallten Pkw im Bereich Die-
burg in der Böschung stehen sah,
verlangsamte dieser die Ge-
schwindigkeit. Dies erkannte der
nachfolgende 49-jährige Ford-
Transit-Fahrer aus Ober-Ram-
stadt zu spät und fuhr auf den
Streifenwagen auf. Nachfolgend
kollidierte ein 20-jähriger Mann
aus Bayreuth mit seinem VW-
Caddy mit den zuvor verunfallten
Fahrzeugen. Durch die Zusam-
menstöße wurden vier Personen
leicht verletzt und zur weiteren
Untersuchung in Krankenhäuser
gebracht. Es entstand ein Sach-
schaden in Höhe von etwa 50.000
Euro. cly

Eklat nach Kerb
Bad König.  Nachdem die Kerb-
rede des CDU-Stadtverordneten
Marc Böhm, am Wochenende
enormes Aufsehen erregte, zog
dieser die Konsequenzen und ist
von seinen Ämtern des Kerbred-
ners und des Stadtverordneten zu-
rückgetreten. Die TSG Bad König
sowie dessen Förderverin selbst
distanzieren sich von den Worten
Böhms. Auch die Organisation
„Odenwald gegen Rechts – bunt
statt braun“ und der Ausländerbei-
rat von Bad König haben sich ein-
geschaltet. Fortsetzung Seite 3.



BEILAGEN-
HINWEIS
Einem Teil unserer 
Auflage liegen 

Prospekte der folgen-
den Firmen bei:

Edeka, Aldi, Alldrink,
Fürther Heimatbote,

Reichenberg Apotheke,
Hellweg, JYSK, LIDL,
Möbel Kempf, Netto,
NKD, Penny, REWE,
Rossmann, Spilger,

Tegut, Thomas Philipps,
Toom Baumarkt,

Nah&Gut, Nah&Frisch,
Norma 
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Zustellreklamation
bitte an Tel: 06165 930-90

für Lützelbach, Höchst, 
Breuberg, Erbach, Michelstadt,
Mossautal, Oberzent, Landkreise 
Aschaffenburg und Miltenberg 

Matthias Mann
Telefon 0 61 65 / 93 09 50
Mobil 0176 / 64 65 79 93
m.mann@odw-journal.de

Ihre Ansprechpartner
für gewerbliche Anzeigen

für Gr. Umstadt, Dieburg, 
Gr. Zimmern, Reinheim, 
Roßdorf, Groß Bieberau,
Otzberg, Brensbach, 
Fischbachtal,
Fränkisch-Crumbach,
Reichelsheim, Bad König
und Brombachtal

Gaby Marberg
Telefon 0 61 65 / 93 09 46 
Mobil 01 51 / 75 08 16 78
g.marberg@odw-journal.de

Maximilian Hein 
Ihr Ansprechpartner
rund um Pkw im Odenwald.

T +49 6061 7008-70
Mobil +49 162 9 04 50 41
maximilian.hein@autohaus-ebert.de

Autohaus Ebert GmbH & Co. KG 
info@autohaus-ebert.de
www.mercedes-benz-ebert.de

Beson-
derheit

nord-
amerik.
Wirbel-
sturm

Cocktail
mit Ei

schwed.
Königs-
ge-
schlecht
griechi-
scher
Buch-
stabe
Haupt-
gott der
nord.
Sage

altes
Wohn-
haus

älteste
lat. Bibel-
überset-
zung

musik.:
Endteil

einen
Baustil
betref-
fend

int.
Kfz-Z.
Israel

eng-
lischer
Gasthof

betreuter
Kranker

Fremd-
wortteil:
entspre-
chend

Wasser-
strudel

deutsche
TV-
Anstalt
(Abk.)

unge-
braucht

An-
samm-
lung

japani-
scher
Politiker
† 1909
tropische
Frucht-
staude
frucht-
bare
Erd-
schicht

griechi-
scher
Buch-
stabe

Kurort
im
Spessart
(Bad ...)

Körper-
organ

span.
Doppel-
konso-
nant

Krimi-
neller

Fremd-
wortteil:
nicht
span.
Presse-
agentur
(Abk.)

Flug-
zeug-
besat-
zung
Abk.:
nomen
novum

spani-
scher
Artikel

babylon.
Gott der
Kauf-
leute

franzö-
sisch,
span.:
in

aus
diesem
Grund

Nach-
richten
(engl.)

schlimm

  

Viel Spaß beim Rätseln wünscht:

www.thierolf.de
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Auflösung des Rätsels

Auflösung des Rätsels
vom 17. September 2022

Olga ist fast
noch ein
Welpe, gebo-
ren im Dezem-
ber 2021 —
k a s t r i e r t ,
geimpft und
gechippt. Sie
ist 36 cm groß
und wird ver-
mutlich nicht
mehr viel
wachsen. Sie
wiegt 10 kg.
Wahrscheinlich
ist sie ein Dackel-Mix und welpentypisch verspielt.
Auf Ihrer Pflegestelle zeigt sie sich inzwischen sehr auf-
geschlossen und auch offen den anderen drei Hunden
gegenüber.
Sie ist albern, spielt gerne - muss aber noch viel lernen.
Auch mit Katzen kommt sie sehr gut klar.

HOFFNUNGSVOLLE TIERBLICKE
www.htb-ev.de

Tel. 06068-4785493 oder 0162-2939838

Herr Schneider
kam als unkastrier-
tes Fundtier ohne
Kennzeichnung zu
uns. Der liebe,
menschenbezo-
gene Kater ist nun
kastriert, gechippt,
geimpft  und sucht
einen Einzelplatz
ohne andere Tiere.
Ideal wäre im
neuen Zuhause
ein Gärtchen zum
Füße vertreten, mit nächtelangem Herumtreiben ist
dagegen mit seinen circa zwölf Jahren nicht zu rech-
nen. Herr Schneider ist ein gemütlicher Mitbewohner,
der es ruhig mag, flott unterwegs ist er nur, wenn das
Futter serviert wird. Auch über ältere Interessenten
zwecks Gründung einer Senioren-WG würden wir uns
sehr freuen. 

TIERE IN NOT ODENWALD
www.tiere-in-not-odenwald.de

Tel. 06063-939848

Zuhause gesucht

Olga

Herr 
Schneider

-Ticker
Nach dem Spiel ist vor dem Spiel.
Die Krawalle von Marseille wer-
den ein Nachspiel haben. Nach
dem historischen ersten Sieg in
der Champions-League gegen
Marseille stehen jetzt leider noch
immer die negativen „Begleiter-
scheinungen“ im Vordergrund.
Mittlerweile ermittelt die Frank-
furter Staatsanwaltschaft gegen
zwei Frankfurter „Fans“, die of-
fenbar den Hitlergruß gezeigt
haben sollen. 
Einer der beiden hatte sich bereits
in der Halbzeitpause des Spiels
bei den Eintracht-Fanbetreuern
gemeldet und jeglichen Bezug zur
NS-Ideologie bestritten. Unterdes-
sen ermitteln nach Recherchen
des Hessischen Rundfunks auch
die französischen Behörden gegen
zwei Personen und haben die
deutsche Polizei um Amtshilfe ge-
beten. Doch zurück zum Sportli-
chen: mit dem wichtigen
3:1-Auswärtssieg gegen den
VFB-Stuttgart verabschiedete
sich die Eintracht in die Länder-
spiel-Pause. Weiter geht es am 1.
Oktober um 15.30 mit einem
Heimspiel gegen Tabellenführer
(!) 1. FC Union Berlin. Bleibt zu
hoffen, dass bis dahin alle Frank-
furter Kicker wieder gesund und
munter zurück am Main sind.
Sage und schreibe 11 Eintracht-
Profis befinden sich derzeit auf
Länderspiel-Reise.  In der Riege
der A-Nationalspieler befinden
sich Kevin Trapp, Djibril Sow
(Schweiz), Daichi Kamada
(Japan), Rafael Santos Borré (Ko-
lumbien) und die Überraschung:

Kolo Muani, der zum ersten Mal
vom französischen Nationalcoach
Didier Deschamps in die Équipe
Tricolore berufen wurde. Nach
der Nominierung habe Kolo
Muani über beide Ohren gestrahlt,
so Eintracht-Coach Oliver Glas-
ner. Tradition zum Anfassen mit
Jan Svensson. Am Donnerstag,
29. September, findet im Eintracht
Frankfurt Museum wieder die be-
liebte Veranstaltungsreihe „Tradi-
tion zum Anfassen“ statt. Zu Gast
bei der gemeinsam mit der Fanab-
teilung organisierten Veranstal-
tung ist Jan Svensson.
Jan Svensson begann seine Kar-
riere bei IK Ramunder, 1977 wech-
selte er zu IFK Norrköping. Die
Eintracht wurde auf den talentier-
ten Offensivspieler aufmerksam
und verpflichtete ihn zur Saison
1983/84. Damit kam der Schwede
in ein Team, das sich nach dem
Weggang von Leistungsträgern
wie Bernd Nickel und Bruno Pez-
zey im Umbruch befand und von
Anfang an um den Klassenerhalt in
der Bundesliga kämpfte. Bis 1986
spielte der Publikumsliebling für
die SGE, insgesamt absolvierte er
101 Pflichtspiele, in denen er 18
Tore erzielte. 
Nun kommt Jan Svensson am 29.
September im Eintracht-Museum
zu Besuch. Sein letztes Trikot aus
Zeiten der Eintracht rückt er zwar
nicht heraus, dafür hat er dem Mu-
seum seine Trainingsjacke vom
Riederwald versprochen. Start:
Donnerstag, 29. September, 19.30
Uhr im Eintracht Frankfurt Mu-
seum. Einlass: 19 Uhr. (vz).

A
propos

                   

Unaufhaltsam
Ein bißchen befremdlich ist er ja
doch, der Wetterwechsel. Wäh-
rend ich vor drei Wochen noch das
Gefühl hatte, in Hitze und Tro-
ckenheit zu einer Rosine zu ver-
schrumpeln, konnte die vorletzte
Woche schon zum Hervorholen
von Strickjäckchen und Regen-
schirm verleiten. Ein Blick auf
den Kalender verrät: Es ist bald,
sehr bald, richtig Herbst, die Blät-
ter fallen, und wir können uns auf
die Wintervorbereitungen im Gar-
ten einstellen. 

Dabei ist nicht die Abfolge so
seltsam, es ist die Geschwindig-
keit, mit der wir aus dem besten
Badewetter beziehungsweise dem
„Zu heiß zum Baden“-Wetter in
einen ganz normalen Spätsommer
und Herbst geschlittert sind, der
die notwendige Entspannung für
Mensch und Natur bietet. Bevor
wir uns nun zurücklehnen und
denken, der Ausnahmezustand sei
vorbei – In etwa drei Monaten ist
Weihnachten, und haben Sie
schon an die Geschenke gedacht,
die Sie kaufen wollen? Der doch
vor Kälte schnatternde Redakti-
onsleiter empfiehlt Tee.

von Sven Iwertowski,
Redaktionsleiter

Literaturabend
Dieburg. Am Mittwoch, 5. Okto-
ber, findet um 19 Uhr im Museum
Schloss Fechenbach, ein Litera-
turabend statt. Interessierte 
können sich mit Dichtern aus der
Zeit des Expressionismus von
1910 bis 1920 beschäftigen. Ei-
nige der Autoren sind allgemein
bekannt, wie Georg Trakl oder
Gottfried Benn, andere sind eher
unbekannt, wie Jakob von Hoddis
oder Ernst Stadler. Der Kostenbei-
trag beträgt 5 Euro pro Person.
Anmeldung unter 06071-2002460
oder 06071-5260. red

Vortrag zu 
Cittàslow
Michelstadt. Beim Cittàslow-Ak-
tionstag am Sonntag, 25. Septem-
ber, erfahren die Teilnehmer ab 14
Uhr während der Cittàslow-Füh-
rung, worum es bei dem "Gütesie-
gel" geht. Beim 90-minütigen
Rundgang durch die Altstadt ver-
deutlicht die Gästeführerin an-
hand von Beispielen, warum
Michelstadt eine Cittàslow gewor-
den ist. Treffpunkt ist auf dem
Marktplatz vor dem historischen
Rathaus. red

Top 3 der Woche auf der Facebook-Seite 
des Odenwälder Journals

14. September - 20. September

Rassistischer Eklat
auf der Kerb
(Bad König, 15. September)

Top1

Top2
Kinnicher Kerbredd
schlägt Wellen 
(Bad König, 18. September)

Top3
Bündnis „Odenwald gegen
Rechts“ äußert sich
(Bad König, 16. September)

Journal onl1ne
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Hallenflohmarkt
Michelstadt, 25. Sept.
Erwin-Hasenzahl-Halle
(Bienenmarktplatz)

( 01 71 / 321 56 04

Die Bundesregierung fördert 
Maßnahmen für mehr Energie-
effi zienz und den Einsatz von 
erneuerbaren Energien in Gebäu-
den seit Juli 2021 im Rahmen der 
„Bundesförderung für effi ziente 
Gebäude“ (BEG). Zum 15. August 
2022 hat sie die Fördersätze neu 
festgesetzt, um künftig noch mehr 
Anreize für energetische Sanierun-
gen zu schaffen. Mehr Menschen 
sollen die staatlichen Mittel in An-
spruch nehmen können – damit 
die Klimaschutzziele schneller er-
reicht werden. Durch die Reform 
wurde jedoch die Förderung für 

die meisten Heizungssanierungen 
reduziert. Je nach vorhandener 
Heiztechnik erhalten Hausbesitzer 
für eine Wärmepumpe oder Bio-
masse-Heizung jetzt spürbar we-
niger staatliche Mittel und müssen 
tiefer in die eigene Tasche greifen. 
Dadurch gewinnen der Energieträ-
ger Flüssiggas und dessen bioge-
ne Variante BioLPG an Bedeutung. 
Denn die Investition in eine moder-
ne, mit Flüssiggas betriebene Gas-
brennwerttherme ist selbst ohne 
Fördermittel in der Regel günstiger 
als der Umstieg beispielsweise auf 
eine Wärmepumpe. 

Und: Flüssiggas von Primagas ist 
unabhängig von Pipelines und 
von der aktuellen Krisensituation 
nicht betroffen. Mehr zur zukunfts-
fähigen Energiealternative unter 
www.primagas.de.

Heizungssanierung: 
Reduzierte Fördergelder sprechen für Flüssiggas

ANZEIGE

Von wegen Ruhestand: 60 ist das 
neue 40! Das Ziel vieler Menschen 
ist es, jung und aktiv zu bleiben – 
doch nur mit gesunden Gelenken 
können wir uns beschwerdefrei 
bewegen. Um sie fit zu halten, ist 
eine zielgerichtete, regelmäßige 
Bewegung wichtig. Denn dabei 
gelangen die benötigten Nährstof-
fe in den Gelenkknorpel, wodurch 
er „gefüttert“ wird. Diese Nährstof-
fe müssen dem Organismus durch 
eine ausgewogene Ernährung zu-
geführt werden. Zur Unterstützung 
von Knorpel und Knochen kann 
zudem eine spezielle Mikronähr-
stoffkombination wie Orthomol 
chondroplus, ehemals Orthomol 
arthroplus, sinnvoll sein. Der ent-
haltene Knorpel-Aktiv-Komplex 
besteht unter anderem aus den 
Knorpelbestandteilen Glucosa-
minsulfat, Chondroitinsulfat, Hyalu-
ronsäure und Kollagenhydrolysat. 

Wichtige Mikronährstoffe wie Vita-
min C, D und K sowie Magnesium, 
Mangan, Zink und Calcium tragen 
zu einer normalen Funktion und Er-
haltung von Knorpel und Knochen 
bei, Vitamin C trägt zudem zu 
einer normalen Kollagenbildung 
bei. Orthomol chondroplus ist seit 
September 2022 in der Apotheke 
erhältlich.

Neuer Name, bewährte Rezeptur: 

Orthomol chondroplus 
Wichtige Mikronährstoffe für Knorpel und Knochen

ANZEIGE

Kevin Schmauß ist Mitglied der
Gemeindevertretung Höchst im
Odenwald und Kreisvorsitzender
der CDU Odenwald.

Wahre Anführer beweisen sich in
der Krise durch entschlossenes
Handeln und die Übernahme von
Verantwortung für schwierige
Entscheidungen und deren Fol-
gen. Wirtschaftsminister Habeck
scheint diese Auffassung nicht zu
teilen, hat er uns doch aktuell ver-
kündet, dass unser Schicksal in
diesem Winter weitgehend von
den Launen des Wettergottes ab-
hängen wird. Und damit eben
nicht von den politischen Ent-
scheidungen seiner Regierung.
Überraschend kommt dieser
Rückzug aus der eigenen Verant-
wortung für viele Menschen in
diesen grauen Vorwintertagen
freilich nicht, spüren sie doch
schon seit einigen Wochen, dass
diese Bundesregierung sie im
Regen stehen lässt. Wo man als
Politiker dieser Tage geht und
steht, wenden sich Menschen aus
allen gesellschaftlichen Gruppen
an einen und berichten unge-
schönt über ihre reale Existenz-
angst. Mancher Mittelständler ist
dabei merklich dem Nervenzu-
sammenbruch so nahe, dass, wo
harte Kritik und ein Aufschrei
gegen die politischen Entschei-
dungsträger angebracht wären, die

Kraft kaum noch für einen leisen
Protest reicht. Man blickt der
nackten Verzweiflung ins Gesicht.
Die Preise für Strom und Gas ex-
plodieren für Privatkunden und
Unternehmen, die Inflation tut ihr
Übriges dazu und die Bundesre-
gierung streitet derweil munter
über alle entscheidenden Rich-
tungsfragen. Habeck rät dann mal
eben wohlfeil, doch einfach die
Produktion einzustellen, wenn die
Energie zu teuer wird. So macht er
es offenkundig mit der Arbeit
auch, wenn die Aufgaben zu
schwierig sind.
Das Ampel-Chaos ist perfekt,

aber unter der gläsernen Kuppel
des Reichstags steht man eben
nicht im Regen. Dabei sind man-
che Antworten auf diese Krise so
einfach, dass sie für jeden prag-
matischen Beobachter auf der
Hand liegen: Wo das Gas wegen

des Ukraine-Kriegs knapp und
seine Verstromung dadurch teurer
wird, muss man alternative
Stromquellen erschließen und den
Einfluss des Gaspreises auf die
Strompreisbildung reduzieren.
Weil die Anti-AKW-Bewegung
aber ein in wichtiger grüner Grün-
dungsmythos ist, müssen wider
besseres Wissen drei sichere
Atomkraftwerke auf dem Höhe-
punkt der Stromkrise vom Netz.
Lieber mehr Kohle und Gas ver-
brennen. Das ist zwar teuer und
schadet obendrein dem Klima,
fühlt sich aber an der grünen Basis
besser an. Wo die Bürger unter der
Inflation und den Energiekosten
ächzen, braucht es schnelle und
wirksame Entlastungen der Men-
schen bei den Steuern und eine
Deckelung der Preise beim
Grundbedarf. Die Bundesregie-
rung erfindet aber lieber eine zu-
sätzliche Belastung durch die
Gasumlage, bei der noch dazu
feststeht, dass sie auch Konzernen
nutzt, die sowieso schon von der
Krise profitieren. Und wo ist
dabei eigentlich Kanzler Scholz
und die von ihm versprochene
Führung in dieser Krise? Wenn
diese auf Bestellung aktuell nicht
verfügbar ist, dann hat er für die
Menschen da draußen vielleicht
wenigstens einen Regenschirm –
es darf auch ein roter sein. 

Kevin Schmauß

Führung gesucht
Ein Gastkommentar von Kevin Schmauß

Kevin Schmauß. Foto: Privat

Bad König. Marc Böhm ist be-
reits seit 1994 Kerbvadder und
verließt somit in der Regel jähr-
lich die Kerbredd. Zudem ist
Böhm auch Förderer des örtlichen
Sportvereins TSG Bad König
sowie ein ortsansässiger, selbstän-
diger Unternehmer im Bereich Sa-
nitär. 
In der stark kontrovers diskutier-
ten Rede thematisiert Böhm den –
seiner Ansicht nach – zu hohen
Migrantenanteil in der Bevölke-
rung. Formulierungen wie „ver-
kommt unsere Haupstroß seit ner
Weile, immer mehr zur Istanbuler
Meile“, „Kopftuch-Geschwader“
oder „Da haben 4 von denne 5
Kopftuchfrauen noch einen Bra-
ten in der Röhre drin“ prägen
seine Kerbrede in einer deutlich
negativen Darstellung von Mig-
ranten. Diese rassistisch-sexisti-
schen Sprachbilder sind kaum zu
toppen.  
Auch in den sozialen Netzwerken
explodierten förmlich die Kom-
mentare hinsichtlich dem Inhalt
der Rede und es wurde auch dort
heftig diskutiert. Aus diesem An-
lass zog Böhm am Freitagnach-
mittag (16.09.) die Reißleine und
veröffentlichte eine persönliche
Erklärung, die auch dieser Redak-
tion vorliegt. In dieser heißt es:
„Ich möchte mich bei allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern unse-
rer Stadt sowie bei allen
Menschen über unsere Stadt-
grenze hinaus entschuldigen (…)

Ich habe mich im Ton vergriffen
(…) Ich kann das gesagt nich un-
geschehen machen.“ Zu dem
schrieb er, dass die von ihm in der
Rede getätigten Aussagen diskri-
minierend und falsch seien.
„Ich bin der, der die Rede ge-
schrieben und vorgetragen hat“,
bestätigt er im Gespräch mit die-
ser Redaktion. „Ich weiß, dass
meine Wortwahl falsch war.
Daher bin ich vom Amt des Kerb-
redners und vom Amt des Stadt-
verordneten zurückgetreten“,
erklärt er weiter. Wer nun das Amt
übernimmt, könne er nicht sagen.
Auch wollte Böhm sich grund-
sätzlich nicht zu mehr äußern und
verwies immer wieder auf seine
persönliche Erklärung.

TSG Bad König 1863 e.V. selbst
nicht in Kerb involviert

Selbst der Förderverein TSG Bad
König Fußball e.V. als auch die
Sparte Fußball der TSG Bad
König – welche die Kirchweih or-
ganisiert und ausgerichtet haben –
distanzieren sich deutlich auf ihrer
Homepage von der Ansprache
Böhms. „Toleranz und Offenheit“
stehe weiterhin in deren Konzept
und Philosophie, heißt es dort
weiter. 
Der TSG Bad König selbst habe
mit der Ausrichtung der Kirch-
weih allerdings nichts zu tun ge-
habt, erklärt Matthias Hofmann,
erster Vorsitzender. Allerdings
wollte der Verein diese Rede so

nicht im Raum stehen lassen und
veröffentlichte kurzerhand auf der
Homepage als auch bei Facebook
eine distanzierende Stellung-
nahme zu den Worten Böhms.
„Der Förderverein des TSG und
der Fußballverein sind zwei unter-
schiedliche Vereine. Diese beiden
sind schwer auseinander zu hal-
ten“, erklärt Hofmann weiter.
„Für uns ist das Thema Kerbredd
erledigt; nicht aber die Themen
Rassismus und Ausländerfeind-
lichkeit“, beschreibt Hofmann
entschieden. „Wir sind froh, dass
wir so viele Nationalitäten in un-
serem Verein haben.“ Das könne
Hofmann als erster Vorsitzender
für seine gesamte Amtszeit garan-
tieren.

Odenwald gegen Rechts hat sich
ebenfalls eingeschaltet

Auch die Organisation „Oden-
wald gegen Rechts – bunt statt
braun“ hat auf die Rede von Marc
Böhm reagiert. Um Böhm keine
Plattform für seine Hertzrede zu
bieten, hebt Odenwald gegen
Rechts lieber positiv hervor, dass
sich in allen Sparten der TSG
Menschen mit Migrationshinter-
grund engagieren. Und, wie es der
Vorstand des TSG ausdrückt, für
ein Gedankengut, wie es in der
Kerbredd verbreitet wird, kein
Platz sei. Mittlerweile wurde be-
reits eine „Strafanzeige und Straf-
antrag gestellt. 

Clarissa Yigit 

Kerbrede verursacht Eklat  
CDU Stadtverordneter Marc Böhm legt Amt nieder 

Einbrecher
unterwegs
Breuberg-Sandbach:Unbe-
kannte Kriminelle verschafften
sich zwischen Sonntag, 18. Sep-
tember und Dienstag, 20. Sep-
tember Zutritt zu einem
Mehrfamilienhaus im Rabenweg.
und gelangten unter Einwirkung
von Gewalt in einen Kellerraum.
Ob sie etwas entwendeten, muss
noch geprüft werden. 
Hinweise an die Polizei in 
Erbach unter der Rufnummer
06062-9530. cly
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Kaufe gegen bar: Pkws, Busse,
Lkws, Geländewagen, Wohnmo-
bile, Pick-Up mit Mängeln u. viele
km ohne oder  mit TÜV, Motor
oder Getriebeschaden, suche
auch Agria. Tel. 0177 / 2802695
oder über WhatsApp 24 Std. erreichbar
o. per E-Mail: tufan_83@hotmail.de

Infrarot-Wärmekabinen
direkt vom Hersteller
TÜV-geprüfte Technik

Sonderanfertigung möglich.
Sofort ab Lager lieferbar !

Grieser • Brombachtal
Tel. 06063/50040

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen 

Telefon 03944-36160 
www.wm-aw.de  Fa.

Optimal Markt
KFZ-Ankauf

Wohnmobil
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PKW GELÄNDEWAGENBUSSE

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND
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Treffpunkt Immobilien

www.odw-journal.de

Dienstleistungen

Bauen & Wohnen

Dachreparaturen
preiswert & fachgerecht
Tel. 0175 9542278

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montage möglich
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

250 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Anzeigen-Annahme
anzeigen@odw-journal.de
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2. Okt.
Vorbestellungen sind samstags
von 16.00 bis 18.00 Uhr auf
dem Gelände ausschließlich
gegen Vorkasse möglich! 

Infos unter Tel. 0151 / 72461183
www.erbacher-flohmarkt.com
flohmarkt-erbach@gmx.de

Erbacher 
Flohmarkt

Fuhrbetrieb • Abbruch- u. Baggerarbeiten
Baustoffhandel • Zisternenbau • Schwertransporte

64732 Bad König/Gumpersberg • Gumpersberger-Straße 13 
Telefon 0 61 63 / 34 58 oder 56 63 • Fax 0 61 63 / 34 59 

Mobil 0179 / 391 64 71
Internet: www.schantz-gmbh.de

WIR FÜHREN AUS: 
     l   Abbrucharbeiten aller Art 
     l   Erd- und Planierungsarbeiten 
     l   Wassergebundene Parkplätze
     l   Zisternenbau 
     l   Schwertransporte und 
          Feldwegebau

STÄNDIG AUF LAGER:
     l   Mutterboden • Mineralbeton
     l   Sand und Kies 
     l   BAUSTOFFHANDEL  l

www.kostenlose-online-immobilienbewertung.de

Was ist meine Immobilie im 
Landkreis DA-Di wert?

kostenlos
unverbindlich
in wenigen Minuten

Lützelbach, OG, 4 ZKB, 91qm
Wfl., Keller, Garage Miete: 565,- €
zzgl.  40,- € Garage + 200,- €
NK+KT   vermietung.domosol@
                                   outlook.de

Fischbachtal/Ndh., gemütl. 2-Zi-
DG Whg. m. Balkon+Küche, ca.
38 qm, Pkw- Stellplatz, Abstell-
raum, ab 01.10.2022, 430.-€
+NK+KT.         Tel. 0170/4979233

Vermietung

Stellenmarkt
Verkäuferin auf Minijobbasis ge-
sucht.  Voraussetzung: Zuverläs-
sig, freundlich u. flexibel, Lotto und
DHL Kenntnisse von Vorteil. Inte-
resse?              Tel. 01752468853
schriftl. Bewerbung an Helm´s
Shop, Werner v. Siemens Str. 6,
Erbach

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Herr Mensen kauft Pelze aller Art,
Näh- und Schreibmaschinen, Figu-
ren, Leder, Krokotaschen, Schall-
platten, Eisenbahnen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Ferngläser, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsau�ösungen. Kostenlose
Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret. Bar-
abwicklung vor Ort. Täglich, 8-21
Uhr.
 069-17516793

Fischbachtal-Niedernhausen, re-
novierte 1 1/2-Zimmerwohnung, 55
qm, EBK, ZH, Dusche, WC, SAT
KM €370 + NK + 2 MM Kaution

Odenwaldkreis /Landkreis
Bergstraße. Der Kreisvorstand
der CDU Odenwald sowie die
CDU im Landkreis Bergstraße
haben die Odenwälder Landtags-
abgeordnete Sandra Funken er-
neut als Direktkandidatin für den
hiesigen Landtagswahlkreis no-
miniert. Funken hatte schon 2018
erfolgreich das Direktmandat er-
rungen. 
Der CDU-Kreisvorsitzende
Kevin Schmauß erklärt hierzu:
„Wir freuen uns alle über Sandra

Funkens Bereitschaft, erneut für
unseren Wahlkreis zu kandidie-
ren. 
Sie hat in den vergangenen vier
Jahren gezeigt, dass sie mit gan-
zer Kraft und jeder Menge Herz-
blut für die Interessen ihres
Wahlkreises einsteht und in Wies-
baden eine starke Stimme für un-
sere ländliche Region ist.“ Neben
Schmauß für den Odenwaldkreis
findet Funken auch klaren Zu-
spruch beim Kreisverband der
Union an der Bergstraße. 
Dessen Kreisvorsitzende und

Landtagsabgeordnete im Nach-
barwahlkreis Birgit Heitland er-
klärt hierzu: „Wir kennen Sandra
Funken als engagierte Abgeord-

nete, für die die Wahlkreisarbeit
einen sehr hohen Stellenwert hat.
Sie hat daher unsere volle Unter-
stützung. Wir alle stehen zu 100
Prozent hinter ihr als unserer Ab-
geordneten“, ergänzt Schmauß.
Funken selbst zeigte sich derweil
überwältigt vom Zuspruch für
ihre Person: „Ich danke von Her-
zen allen, die mich dabei unter-
stützen, in meinem Wahlkreis ein
weiteres Mal direkt gewählt zu
werden. 
Die offizielle Nominierungsver-
sammlung der Christdemokraten
für den Wahlkreis 53 findet am 8.
Oktober 2022 in Erbach statt. Die
Wahl von Funken gilt hier jedoch
als reine Formsache. red

Sandra Funken erneut nominiert

Michelstadt. „Wir, die SPD Mi-
chelstadt, waren vor nunmehr 18
Monaten nach intensiven Gesprä-
chen mit der ÜWG und Tobias
Robischon der Ansicht, dass er als
Bürgermeister unter den gegebe-
nen Umständen die beste Wahl für
Michelstadt ist. Aus diesem
Grund haben wir uns in der Stich-
wahl für ihn ausgesprochen und
das auch unseren Wählerinnen
und Wählern empfohlen. Nach
einem Jahr Amtszeit ziehen wir
als SPD-Mandatsträger ein Resü-
mee und passen unsere Strategie
an - weiterhin mit dem Fokus „der
Stadt Bestes“ zu finden. Die Zu-
sammenarbeit mit dem Bürger-
meister ist nicht mehr von dem
Vertrauen geprägt, das die SPD
vor seinem Amtsantritt erwarten

konnte. Dies betrifft insbesondere
die Arbeit im Kollegialorgan Ma-
gistrat, aber auch die parlamenta-
rische Ebene gemeinsam mit der
ihn tragenden ÜWG-Fraktion. Die
zögerliche Umsetzung von gefass-
ten Beschlüssen oder das Zurück-
halten von Informationen u.a. des
Verkehrsgutachtens des Pla-
nungsbüros von Mörner im Zu-
sammenhang mit der
Innenstadtentwicklung sind hier-
für nur Beispiele“, so Dr. Michael
Hüttenberger, Pressesprecher der
SPD Michelstadt in einer Presse-
erklärung, die am Mittwoch diese
Redaktion erreichte und gleichzei-
tig eine Bombe zum Platzen
brachte. 

„Die SPD-Fraktion respektiert,
dass die ÜWG-Fraktion zu
„ihrem“ Bürgermeister steht,
schließlich war er viele Jahre ihr
Vorsitzender und in dieser Rolle
stilprägend. Eine Fortsetzung der
Kooperation mit der ÜWG ist aus
diesem Grund nicht mehr wie bis-
her möglich“, so Hüttenberger
weiter.
Trotz Differenzen bei wichtigen
Themen (Vergütung der Erziehe-
rinnen, Verkehrskonzept Altstadt)
bleibe festzuhalten, dass die Ko-
operation mit der ÜWG in 18 Mo-
naten beachtliche Ergebnisse
vorweise. Die Zusammenarbeit
sei stets respektvoll und von per-
sönlicher Wertschätzung geprägt,

was punktuell ein gemeinsames
Vorgehen weiterhin möglich
mache.  Es solle zudem in Michel-
stadt gute Tradition bleiben, dass
alle Parteien und Fraktionen in der
Stadtverordnetenversammlung
selbst bei maximalen inhaltlichen
Differenzen respektvoll miteinan-
der umgingen.
„Alle Magistratsvorlagen, die dem
Besten Michelstadts dienen, wird
die SPD-Fraktion mittragen. Dies
gilt auch für den Haushalt 2023.
Hier setzen wir darauf, dass der
Bürgermeister sich als lernfähig
erweist und die Fraktionen dies-
mal in die Vorberatungen einbe-
zieht“, so der SPD-Sprecher
abschließend.red

SPD beendet Kooperationsabkommen

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE
Maniküre und Pediküre
Fußreflexzonen-Massage
Punkte der Gesundheit
Freundliche Grüße, Lena
  0179-59 32 63 1
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Insbesondere bei älteren Gebäuden führt mangelnde Energie-
e�  zienz dazu, bares Geld zu verschwenden; von der Klima-
belastung ganz zu schweigen. 

Die Experten der E�  zienz:Klasse im ENTEGA Point Darmstadt 
bieten Hausbesitzern, Vermietern und Modernisierern die Chance, 
mit staatlicher Förderung Energie und Kosten zu sparen.

Machen Sie den ersten Schritt: 
mit einer kostenlosen Initialberatung* der 
E�  zienz:Klasse im ENTEGA Point Darmstadt
(Ludwigsplatz 9, 64283 Darmstadt).

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.

MACHEN SIE 
IHR ZUHAUSE 
ENERGIEEFFIZIENT.
DIE EFFIZIENZ:KLASSE ZEIGT IHNEN, WIE.

* Das Angebot gilt für folgende Beratungsleistungen der E�zienz:Klasse GmbH im ENTEGA Point Darmstadt:  Initialberatung Gebäudehülle, Initialberatung Heizungsberatung oder Beratung Energieausweis (Bedarf/Verbrauch). 
E�zienz:Klasse GmbH, Hindenburgstraße 1, 64295 Darmstadt.

Jetzt Termin
vereinbaren

      

Groß-Umstadt. Für zwei mut-
maßliche Einbrecher im Alter von
30 und 32 Jahren, die am Diens-
tag, 20. September, in ein Einfa-
milienhaus in der
Hans-Kudlich-Straße eingebro-
chen waren, endete ihr Vorhaben
mit einer Festnahme.  
Während der Komplize auf dem
Grundstück wartete, hatte sich der
32-Jährige kurz nach Mitternacht
Zugang zu dem Erdgeschoss des
Hauses verschafft. Allerdings
kehrten zwischenzeitlich die
Hausbewohner zurück und über-
raschten den 32-Jährigen in der
Küche. Trotz seines Fluchtver-
suchs hielten die Hausbesitzer den
Eindringling bis zum Eintreffen
der alarmierten Polizei fest. Der
wartende Komplize flüchtete,
kam jedoch nicht weit.

Auf der Suche nach seinem
Komplizen sprach der 30-Jährige
Flüchtige gegen 2.40 Uhr zwei
Passanten vor einem Schnellim-
biss in der Georg-August-Zinn-
Straße an. Bei den Angesprochen
handelte es sich allerdings um die
Hausbewohner, die zuvor bei der

Festnahme des 32-Jährigen mitge-
wirkt hatten. Als sie erkannten,
wer da um Hilfe bat, stoppten sie
den Mann und hielten ihn bis zum
Eintreffen der Polizei fest.
Beide Festgenommen wurden

mit zur Wache gebracht. Bei ihrer
Durchsuchung stellten die Beam-
ten unter anderem einen Rucksack
und eine Geldbörse sicher. Die
Gegenstände konnten bereits an-
deren Straftaten zugeordnet wer-
den. Die Herkunft mitgeführter
Fahrräder und eines E-Scooter
sind bislang unklar. 
Bei dem 30-jährigen Festgenom-
menen stießen die Beamten
zudem auf eine geringe Menge
Betäubungsmittel. Daher wird
dieser sich zusätzlich wegen des
Verstoßes gegen das Betäubungs-
mittelgesetz verantworten müs-
sen. 
Die Kriminalpolizei in Darmstadt
hat gegen beide Tatverdächtige,
die derzeit keinen festen Wohnsitz
haben, gleich mehrere Verfahren
eingeleitet, unter anderem wegen
des Verdachts des Einbruchsdieb-
stahls. red

Einbrecher unterliegen
Hausbesitzern

Projekte in 
der Natur
Reinheim. Drei Projekte in der
Natur bietet das Team der Rein-
heimer Jugendförderung in den
Herbstferien an. Am Dienstag, 25.
Oktober, geht es auf die Windlü-
cke zum Bearbeiten von Speck-
stein und einem geselligen
Beisammensein mit Stockbrotgril-
len. 
Am Mittwoch, 26. Oktober, wird
eine Wanderung mit Eseln unter-
nommen, um die Natur entschleu-
nigt zu erleben. Die Grautiere
geben der Wanderung einen ganz
eigenen Rhythmus.
Der Freitag, 28. Oktober, steht im
Zeichen des würdevollen Alterns
der Tiere. Die Teilnehmer statten
der Gnadenhof- Keller-Ranch in
Weiterstadt einen Besuch ab. Hier
erfahren die Interessierten, wie die
Mitarbeiter den Tieren ihren Le-
bensabend so angenehm wie mög-
lich gestalten. 
Das Anmeldeformular finden In-
teressierte auf der Internetseite der
Stadt Reinheim. Die Plätze sind
begrenzt. red

“Iwwero“ lädt zu
Hofflohmärkten 
Reinheim. Der Ueberauer Floh-
markt findet am Sonntag, den 25.
September zwischen 10 bis 15
Uhr statt. In diesem Jahr können
sich die Besucher nicht nur auf
Schnäppchenjagd nach viel Nütz-
lichem und Überraschendem be-
geben, sondern ebenfalls auf
Entdeckungstour durch den ge-
samten Ort wandern. Dieser hat
2013 den Bundeswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ gewon-
nen. 
Über ganz „Iwwero“ verteilt

freuen sich die Teilnehmer in den
Höfen, Garagen und Gärten auf
nette Gespräche, die Freude an der
Nachhaltigkeit die ein Flohmarkt
mit sich bringt, und gute Ge-
schäfte. Ein Lageplan mit allen
Verkaufsstellen werden am Veran-
staltungstag bei den teilnehmen-
den Grundstücken sowie an
zentralen Plätzen aushängen.
Weitere Informationen können

per E-Mail an UeberauerDorffloh-
markt@gmx.de angefragt werden.
red

Rock, Pop, 
Filmmusik
Groß-Zimmern.Am Sonntag, 2.
Oktober präsentiert Patrick Glä-
ser auf der Kirchenorgel sympho-
nische Filmmusiken von John
Williams und Hans Zimmer
ebenso wie neu adaptierte Rock-
klassiker von Queen bis Pink
Floyd. 
Das Konzert beginnt um 17 Uhr
in der katholischen Pfarrkirche,
Kettelerstr. 2 in Groß-Zimmern.
Der Eintritt ist frei. red

Online-Training
Reinheim.Das Frauen- und Fami-
lienzentrum FrauenFreiRäume
Reinheim bietet am Dienstag, 11.
Oktober, um 19 Uhr ein Online-
training zum Thema „Plötzlich
Mutter eines ‘Pubertätsmons-
ters’!“, an. In diesem Training er-
halten Mütter Tipps und Tricks für
den Umgang mit  pubertierenden
Kindern. Anmeldeschluß ist Sonn-
tag, 9. Oktober. Die Kosten betra-
gen 5 Euro. Anmeldung perTel.:
06162-6364, oder unter anmel-
dung@frauenfreiraeume.de red

Gundernhausen. In der Reihe
„Chronik Gundernhausen“ ist das
30. Heft erschienen: Im Fokus:
Warum konnte die NSDAP in
Gundernhausen so schnell an die
Macht kommen? Zu diesen und
weiteren Fragen gibt das Heft
Auskunft. 
Die Kultur blühte. Vielfältig war
das Angebot der Vereine mit
Theater, Sport und Feuerwehr-
übungen. Arbeitslose bauten Stra-
ßen und arbeiteten im Wald. Das
Trinkwassernetz entstand. Der
Verein Freiwillige Feuerwehr
wurde gegründet. 1100 Einwoh-
ner hatte Gundernhausen, 1928
wählten die Hälfte SPD oder klei-
nere Parteien, ein Drittel die Bau-
ernpartei. Im November 1931 war
es bei den Landtagswahlen bereits
umgekehrt, die NSDAP war klarer
Wahlsieger. 
Die Arbeitervereine schafften es,
eine Turnhalle am Sportplatz zu
errichten und mussten 1933 zur
Kenntnis nehmen, dass diese ent-
eignet und in den Besitz der Ge-
meinde kam. 1933 ist als Jahr der
Machtergreifung in die Ge-
schichte eingegangen. Politische

Ausschreitungen hatten ihren Hö-
hepunkt erreicht. Sie mündeten in
der Machtdemonstration der
NSDAP mit Festumzügen durchs
Dorf und der Anordnung, es mit
Fahnen und Tannengrün zu
schmücken. 
Die Nazifizierung der Gesell-
schaft wurde planmäßig mit An-
ordnungen in allen Bereichen des
gesellschaftlichen Lebens der Be-
völkerung aufgezwungen. Die
Verwaltung wurde „gesäubert“.
Schulkinder mussten den Hitler-
gruß lernen und Nazilieder sin-
gen. Straßennamen wurden
geändert. Wer nicht linientreu
oder in der Partei war, wurde ent-
lassen oder unterdrückt, Parteien
und Vereine verboten. Zeitzeugen-
berichte ergänzen die damaligen
Ereignisse.
Das Heft kann beim Forum-Gun-
dernhausen gekauft werden. Zu-
sätzlich ist das Heft in der
Bäckerei Schellhaas zum Preis
von 7,50 Euro erhältlich. Es kann
auch telefonisch bestellt werden
unter Tel.: 06071-42341 oder per
E-Mail unter FORUM-Gundern-
hausen@web.de. sno

Ein Bild aus vergangenen Tagen – Aufmarsch der Nationalsozialisten
in Gundernhausen. Foto: FORUM-Gundernhausen

Als die Nazis kamen
Gundernhausen im „Dritten Reich“

Groß-Umstadt. Nach zwei Jah-
ren Pause fand am 10. und 11.
September bei Seippel Landma-
schinen die Herbst-Hausmesse
statt, nicht wie in den Jahren
zuvor am Winzerfest, sondern am
Bauernmarkt. Laut Geschäftsfüh-
rer Jochen Seippel war die Verle-
gung naheliegend, da die Land-
und Gartentechnikmesse thema-
tisch viel besser zum Bauern-
markt und dem verkaufsoffenen
Sonntag des Gewerbevereins
passte. Zweifel, ob die Kunden
und Interessierten den Wechsel
des Wochenendens mitbekommen

würden, konnten laut dem Diplom
Ingenieur schnell ausgeräumt
werden. 
Bei Essen, Trinken und guter

Stimmung konnten sich die Besu-
cher über Neuheiten in der Land-
und Gartentechnik informieren.
Auf dem 20000 Quadratmeter
großen Betriebsgelände waren
circa 500 Geräte und Maschinen
von der Akkuheckenschere bis
zum Mähdrescher ausgestellt. Die
Hausmesse des 1844 gegründeten
Familienbetriebs soll auch in Zu-
kunft am Bauernmarkt stattfinden.
sno

Herbst-Hausmesse
Seippel präsentiert Landmaschinen

Anzeige



Die letzten Wochen haben dazu
geführt, dass bezüglich der jüngs-
ten rassistischen Aussagen bei der
Kerbrede 2022 in Bad König Stel-
lung bezogen werden muss.
Aussagen wie „Kopftuchge-
schwader“ haben in unserer mul-
tikulturellen Gesellschaft keinen
Platz! Solche Ausdrücke und wei-
tere Hasstiraden sind inakzeptabel
und haben nichts mit einem
schlechten Witz oder Meinungs-
freiheit zu tun. 
Bürgerinnen und Bürger mit Mi-
grationshintergrund haben maß-
geblich zu Wohlstand und
Stabilität unseres Landes beigetra-
gen. Ihnen ist es zu verdanken,
dass Deutschland innerhalb
Europas und gar der ganzen Welt
hohes Ansehen genießt.
Bereits in den 60er und 70er-Jah-
ren halfen die sogenannten Gast-
arbeiter, die Wirtschaft
anzukurbeln und entscheidend zu
stärken. Sie verschafften Deutsch-
land die wirtschaftlich starke Po-

sition in Europa, die es heute in-
nehat.
Wir alle leben und arbeiten, jeden
Tag, egal wo, mit Menschen ver-
schiedenster Herkunft, unter-
schiedlichsten Glaubens oder
sonstiger Unterscheidungsmerk-
male zusammen. Das sollte nir-
gendwo eine Rolle spielen! Es
gibt auf dieser Basis keine Unter-
schiede unter Fachkräften, Unter-
nehmensführungen, Beamten, im
Gesundheitswesen und vielen
weiteren Bereichen!
Die dunkle Vergangenheit in un-
serem Land sollte uns gezeigt
haben, was geschieht, wenn sich
die Gemeinschaft rassistischen
Schandtaten und Äußerungen
nicht entschlossen entgegenstellt.
Das Elend, Leid und die Miss-
gunst, die die Leidtragenden 
fühlen mussten, sind unbeschreib-
lich. 
Leider müssen wir in jüngster
Vergangenheit im Osten Europas
erneut mitansehen, wohin Ag-

gression und kulturelle Missach-
tung führen. 
Gegenseitiger Respekt und Tole-
ranz sind das Nonplusultra unse-
rer heutigen Gesellschaft und wir
lassen nicht zu, dass unsere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger rassis-
tisch motivierten Äußerungen
allein gegenüberstehen müssen.
Ich selbst bin in meiner Funktion
als Stadtverordneter im Kultur-,
Sozial-, Sport- und Jugendaus-
schuss tätig und engagiere mich
als Vorsitzender des Ausländerbei-
rats für die Belange der in Bad
König lebenden ausländischen
Mitbürgerinnen und Mitbürger. In
diese Positionen wurde ich nicht
nur von Bürgerinnen und Bürgern
mit Migrationshintergrund ge-
wählt, sondern auch von vielen
Bad Königern ohne Migrations-
hintergrund. Ich bin in Bad König
aufgewachsen und sehe mich wie
viele andere hier lebenden Men-
schen mit Migrationshintergrund
als Bad Königer. 

Ich habe mich zunächst bei den
Diskussionen in den sozialen
Netzwerken und der Berichterstat-
tung durch die Zeitung mit Kom-
mentaren zurückgehalten und
hatte hohe Erwartungen, wie die
Mitbürgerinnen und Mitbürger,
auch ohne Migrationshintergrund
auf diese Geschehnisse reagieren.
Ich kann voller Stolz verkünden,
dass eine große Mehrheit aktiv ge-
worden ist. Dies zeigt, dass Ras-
sismus und Feindlichkeit
gegenüber anderen Menschen in
unserer Stadt keinen Platz haben!
Meine und die Erwartungen der
Mitglieder des Ausländerbeirats
wurden mit vollster Zufriedenheit
erfüllt.
Gerade die schnelle Reaktion des
gesamten Vorstandes der TSG
Bad König, die Zusammenarbeit
aller Fraktionen im Stadtparla-
ment und die Gegenreaktion der
Bürgerinnen und Bürger Bad Kö-
nigs in den sozialen Netzwerken
machen mich stolz und haben
mich zutiefst berührt. 
Wir sind alle Bad Königer, egal
welchen Hintergrund wir haben.
Wir stehen gemeinsam gegen jeg-
liche Anfeindungen gegenüber
allen Bürgerinnen und Bürgern.
Heute, Morgen und auch in der
Zukunft. 
Ülkü Ismail

Seite 6 Samstag, 24. September 2022
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NE-METALLE · CNC-BEARBEITUNG · WASSERSTRAHLTECHNIK · KUNSTSTOFFE

Wir brauchen Sie
zur Unterstützung unseres Teams.

Als Maschinenbediener (m/w/d)

an unseren Plattenaufteilanlagen

und als CNC-Fräser (m/w/d)

an unseren Fräsmaschinen.

Eine Vollzeitstelle wartet auf Sie!
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben,
senden Sie uns Ihre Bewerbung.
Kontakt:
Aluminiumhandel Boll
Albert-Einstein-Straße 10 - 12
64739 Höchst i. Odw.
Tel.: 0 61 63/93 22-20 · Fax: 0 61 63/93 22-10
e-mail: c.boll@alu-boll.de

“Haus Friesland“
Besondere Wohnform für Menschen mit seelischer Behinderung

Inhaberin: Anna Schulz

Wir suchen dich!!!
Heilerziehungspflege (m/w/d) 

Eingliederungshilfe für 16 Bewohner*innen
50% - 75%  = 20 - 30 Std/Woche

Bewerbungen per E-Mail oder Mobilnummer

Fax: 0 60 62 - 6 21 52
E-Mail: haus.friesland@gmail.com
Homepage: hausfriesland-info.com

Haisterbacher Str. 38
64711 Erbach/Günterfürst
Tel: 0 60 62 - 6 21 51
Mobil: 0173 715 4005

TANKSTELLENMITARBEITER (M/W/D)

Teilzeitkräfte und Aushilfen auf 450,- EURO-BASIS   
für unsere Tankstelle in Oberzent/BeerfeldenOObObeOberOberzOberzeOberzenOberzentOberzent/Oberzent/BOberzent/BeOberzent/BeeOberzent/BeerOberzent/BeerfOberzent/BeerfeOberzent/BeerfelOberzent/BeerfeldOberzent/BeerfeldeOberzent/Beerfelden.

Als  Kassierer und Verkäufer unserer Shop-Produkte.

Wir suchen ab sofort motivierte und freundliche

Bewerbungen bitte per E-Mail an:
Zahradnik GmbH  •  Gammelsbacher Str. 51 •  64760 Oberzent 

heiko_noe@zahradnik.com

www.zahradnik.com

06068 1310

Die Kommunalen Betriebe der Stadt Rödermark
suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Bauingenieur (m/w/d) / Techniker (m/w/d)
der Fachrichtung Hochbau

Nähere Angaben entnehmen Sie der ausführlichen Stellenausschreibung auf unserer
Homepage www.roedermark.de (Leben in Rödermark/ Rathaus/ Stellenangebote).

 

 

Das erwartet Sie:
• eigenverantwortl. Debitoren-, Kreditoren und Sachkontenbuchhaltung
• führen des Controllings
• Personalverwaltung
• Lohnvorbereitung für das Steuerbüro
• Vorbereitung der Monats-, Quartals-und Jahresabschlüsse
• Kautionsverwaltung

Das bringen Sie mit:
• kaufmännische Ausbildung, Studium oder kaufmännischen Background
• mehrjährige Berufserfahrung
• Zahlenaffinität und sicherer Umgang mit den Microsoft-Office-

Programmen, im Besonderen mit Microsoft Excel
• fundierte DATEV-Kenntnisse
• selbstständige, gewissenhafte und strukturierte Arbeitsweise
• Diskretion und Zuverlässigkeit

Das bieten wir Ihnen:
• abwechslungsreiche Aufgaben in einem renommierten Unternehmen
• flache Hierarchien und schnelle Entscheidungswege
• ein tolles, kollegiales Miteinander
• abwechslungsreiche Mitarbeiterfeste und Ausflüge
• eine attraktive Vergütung
• die Möglichkeit, ein JobRad zu erwerben und vieles mehr…

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Mail an
bewerbung@seniorenresidenz-badkoenig.de.
Wenn Sie über das Jobangebot vorher mehr wissen möchten, wenden
Sie sich an unseren Geschäftsführer Jörg Thuss: 06063.95940
Seniorenresidenz „Am Kurpark“ GmbH | Werkstraße 27 | 64732 Bad König

Von Wohnkomfort über Residenzwohnen auf Hotelniveau bis hin zur
Pflege ermöglichen wir Senioren und Seniorinnen, sich das Leben  im
Ruhestand angenehm zu gestalten. Unsere langjährige und geschätzte
Kollegin geht nun in ihren wohlverdienten Ruhestand. Daher suchen wir
Ersatz zum 1. Dezember 2022 als

Kaufmännische*n Mitarbeiter*in
(m/w/d | 30 Std./Woche)

senioren-wohnkonzepte.de

Arbeiten wo andere
Urlaub machen ...
bei uns geht das!

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
BAD KÖNIG

Stellenmarkt

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

40jährige Frau aus Ungarn sucht
neue Betreuungsstelle in Privat-
haushalt! Ich betreue seit vielen
Jahren ältere Menschen Daheim.
Weder trinke ich Alkohol noch rau-
che ich Zigaretten. Nur langfristig!
Bitte nur seriöse Anfragen!  
0621 - 18060334, 01579 - 2452024

Heusel -

alles
perfekt!

HEIZUNG • SANITÄR • SPENGLEREI

ROLF HEUSEL
G

M

B

H

Ernst-Ludwig-Straße 11
64747 Breuberg/Sandbach
Tel. 0 61 63 - 58 98
Fax: 0 61 63 - 91 29 43
E-Mail: info@heusel-gmbh.de
www.heusel-gmbh.de

Rolf Heusel
Heizungs- & Lüftungsbauermeister
Gas- & Wasserinstallationsmeister

SG SANDBACH 
LÄDT EIN ZUR KERB 2022 

AM SPORTPLATZ

Festbetrieb

Bieranstich & Coktailbar 

Discoparty mit
 Ricky West & DJ Melok 

Fr. 30.09 

Kerbspiele: 
SG Sandbach 2 - SG Rothenberg

SG Sandbach 1 - FV Mümling-Grumbach

SG Sandbach AH - TSV Höchst AH 

Sa. 01.10 

17:00 Uhr

19:00 Uhr

20:30 Uhr

14:30 Uhr

16:30 Uhr

19:30 Uhr

20:30 Uhr 

10:30 Uhr 

11:30 Uhr

13:00 Uhr 

So. 02.10 
Ökumenischer Gottesdienst

Frühshoppen & Mittagessen 
Kaႇee & Kuchen

mit Jessica. 

D-Jugendspiel (Gruppenliga) 
SG Sandbach - JFV Groß-Umstadt 1

Die Schausteller freuen sich mit der SG Sandbach auf Ihren Besuch! 

30.09 - 02.10

Blutspende
Michelstadt. Blutspenden können
Interessierte am Dienstag, 27.
September, von 15 bis 19.30 Uhr
in der Sporthalle, Landwehrstr. 46
in Oberzent/Rothenberg. Zusätz-
lich kann am Freitag, 30. Septem-
ber, von 16 bis 19.30 Uhr  in
Michelstadt im Beruflichen
Schulzentrum Odenwaldkreis, Er-
bacher Straße 50 in Michelstad
gespendet werden. Wer einen
Erstspender mitbringt, erhält eine
Kinokarte für sich und den 
Erstspender. Verfügbare Termine
online unter: www.terminreservie-
rung.blutspende.de. Weitere Infos
unter: www.blutspende.de/corona
und per Tel.: 0800 - 11 949 11. red

Bad König. Die Stadt richtet am
Mittwoch, 28. September, um 19
Uhr eine Info-Veranstaltung für
Interessierte in der Wandelhalle
aus. Thema sind die aktuellen Pla-
nungen von Windenergieanlagen
auf den Windvorranggebieten 2-
138 bei Mümling-Grumbach und
2-123b bei Zell. Unterstützt wird
die Stadt vom Bürgerforum Ener-
giewende Hessen, das auch die
Moderation der Veranstaltung
übernimmt. Bürgermeister Axel
Muhn und Stadtverordnetenvor-
steher Frank Hofferbert werden in
ihrer Einführung einen Überblick
über die Windvorranggebiete auf
dem Stadtgebiet und die Hand-
lungsspielräume der Stadt geben.
Vertreterinnen und Vertreter von
der PNE AG sowie der VSB Neue
Energien Deutschland GmbH stel-

len ihre jeweiligen Planungen für
Windenergieanlagen auf dem
Stadtgebiet Bad Königs vor. Die
sogenannten Vorranggebiete für
Windenergie wurden im Sachli-
chen Teilplan Erneuerbare Ener-
gien Südhessen ausgewiesen, den
die hessische Landesregierung im
Februar 2020 genehmigt hat. Mit
der Ausweisung als Vorranggebiet
ist auf diesen Flächen der Bau von
Windenergieanlagen grundsätz-
lich möglich. Die konkreten Bau-
vorhaben bedürfen aber zusätzlich
noch einer detaillierteren Prüfung
und Genehmigung nach dem Bun-
des-Immissionsschutz-Gesetz
durch das Regierungspräsidium
Darmstadt. Auf allen  Flächen au-
ßerhalb der Vorranggebiete ist
Windenergie dagegen von vornhe-
rein ausgeschlossen. red

Windkraftanlagen
Vortrag zu Vorranggebieten

Odenwaldkreis. Der Odenwälder
Wilhelm Paulus wurde mit der
DFB-Verdienstnadel ausgezeich-
net. Paulus ist war 44 Jahren als
engagiertes Mitglied in verschie-
densten Fußballausschüssen des
Odenwaldkreises ehrenamtlich
aktiv. In dieser Zeit war Paulus für
den Fußballsport, sowohl im Ju-
nioren- wie auch im Seniorenbe-

reich im Einsatz. Er hat an unter-
schiedlichen Stellen Verantwor-
tung getragen und somit genügend
Erfahrung für das Amt des Kreis-
fußballwarts gesammelt. Darüber
hinaus engagierte sich Paulus als
verantwortlicher Jugendleiter in
seinem Heimatverein, der TSG
Steinbach, wobei er 33 Jahre lang
deren Vorsitzender war. red

Ehren-Kreisfußballwart
Auszeichnung für Wilhelm Paulus

(v.l.n.r.) Kreisfußballwart Hartmut Schwöbel, Ehren-Kreisfußballwart
Wilhelm Paulus und DFB-Präsident Bernd Neuendorf

Foto: Kreisfußballwart Odenwaldkreis

Leserbrief
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Multitalent
Kartoffel
Die Entdeckung der Kartoffel in
den Hochländern Südamerikas
durch den Eroberer Pizarro um
das Jahr 1520 kann rückblickend
als wahrer Segen und Bereiche-
rung der Grundnahrungsmittel-
Palette in Europa angesehen
werden. Allerdings dauerte es
noch gut 200 Jahre, bis Solanum
tuberosum, so der wissenschaft-
liche Name der Kartoffel, als
Nahrungs-Quelle und Vitamin-C-
Lieferant gegen Skorbut (eine ge-
fürchtete Mangelerkrankung bei
Seefahrern) zum Einsatz ge-
langte. Zuvor führte das Nacht-
schattengewächs zu
dramatischen Vergiftungen, da
man statt der ungiftigen Knolle
die überirdischen Krautanteile
mit ihrem Gehalt an toxischem
Solanin verzehrte. In Form ge-
kochter Beilage, als Salat oder
Püree liefert die Knolle bei 100
Gramm lediglich 70 Kilokalo-

rien, womit das Vorurteil eines
„Dickmachers“ absolut entkräftet
wird. Besagtes Nahrungsmittel
enthält wertvolle Bestandteile
wie Stärke als Energiespender,
Eiweiß und Aminosäuren für
Muskelaufbau und Organe sowie
etliche Vitamine und Mineral-
stoffe, die das körperliche und
geistige Wohlbefinden fördern.
Mit Schale gerieben und mit
etwas Milch oder Sonnenblu-
menöl zu einem streichfähigen
Brei verrührt, entfaltet die Kar-
toffel als Auflage einen lindern-
den Effekt bei rheumatischen
Entzündungs-Schüben, Verstau-
chungen oder auch Mückensti-
chen. Der besonders in den
Schalen vorkommende Wirkstoff
Quercetin ist hierbei für die ent-
zündungshemmende Eigenschaft
verantwortlich. Zudem wird die
kühlende Wirkung als angenehm
empfunden: Als dick geschnit-
tene Scheiben auf die Stirn ge-
legt, wirkt die Kartoffel lindernd
bei Kopfschmerzen. Wissen-
schaftlich belegt ist des Weiteren,
dass gepresster roher Kartoffel-
saft aufgrund seiner Säure-bin-
denden Eigenschaften eine
Wohltat bei Sodbrennen und Ma-
genschleimhaut-Entzündungen
darstellt. Wie man sieht, kann So-
lanum tuberosum viel mehr als
ein Grundnahrungsmittel angese-
hen werden und nimmt einen
wichtigen Platz in der Volksheil-
kunde ein.       

www.detti-lama.de

von Dr. Detlef Eichberg

Zu Dr. Detlef Eichberg

Dr. Detlef Eichberg ist 
promovierter Naturwissen-
schaftler und war von Juli
1981 bis Juli 2022 Inhaber
und Leiter einer Apotheke
in Lützelbach. Seit August
2021 verfasst der 69-Jäh-
rige an dieser Stelle Bei-
träge zu Gesundheits-
themen und allgemeinen
Lebensfragen.

Tradition zum Anfassen
Lindenfelser Brauchtumstage mit Herbstmarkt
Lindenfels.Die alten Handwerks-
künste, verbunden mit einem bun-
ten Markttreiben, stehen jedes

Jahr im Mittelpunkt der „Linden-
felser Brauchtumstage“, die dies-
mal am Samstag, 1. Oktober, und

Sonntag, 2. Oktober, im
heilklimatischen Kurort
Lindenfels stattfinden. Das
Lindenfelser Museum, in
der historischen Zehnt-
scheune im Rathaushof in
der Burgstraße, bildet be-
reits zum 38. Mal den
Dreh- und Angelpunkt des
Festes. Hier werden die
alten Werkstätten – verteilt
auf vier Etagen – mit Leben
erfüllt. Der Odenwälder
Gäulchesmacher zeigt die
Herstellung seiner kleinen
Holzpferde, die über den
Odenwald hinaus Bekannt-
heit erlangt haben. Das
Spinnrad dreht sich fleißig
und das Schiffchen am
Webstuhl kommt nicht zur
Ruhe. Dabei kommen
neben Schafswolle viele

weitere verschiedene Fasern zum
Einsatz. Wer möchte, kann sich
auch selbst am Spinnrad probie-
ren. Weitere traditionelle Hand-
werksvorführungen in den
Werkstätten sind Druckerei, Uhr-
macher, Fotograf, Sattlerei, und
Perlenstickerei. Selbst personell
nicht besetzte Museumswerkstät-
ten verdeutlichen dank der Viel-
zahl von Gerätschaften die fast
schon historischen Arbeitstechni-
ken. Kinder können ihren eigenen
Traumfänger filzen.
Beim Herbstmarkt im Bürger-

haus am Kurgarten gibt es heimi-
sche Produkte aus der
Landwirtschaft wie Honig, Senf,
Marmelade und Hausmacher
Wurst. Zahlreiche Stände locken
mit besonderen Geschenk- und
Deko-Ideen, herbstlichen Gebin-
den und medizinischen Lammfel-
len (waschbar). 
Im Eintritt von 3 Euro pro Person
inbegriffen ist an diesem Tag auch

der Eintritt in das Deutsche Dra-
chenmuseum.
Im Museums-Café gibt es lecke-
ren Odenwälder Kuchen und süß
oder herzhaft belegte Brote. Es lo-
cken Pellkartoffeln aus dem Mu-
seums-Kartoffel-Dämpfer mit
Kräuter-Quark, frischer Apfel-
most, so genannter „Süßer“, oder
am Stand der Feuerwehr eine
Odenwälder Bratwurst. Zudem
werden die frischen Odenwälder
Lebkuchen in der Museumsback-
stube das Angebot ergänzen. 

Die Veranstaltung kann am
Samstag von 12 bis 18 Uhr und
am Sonntag von 10 bis 17 Uhr,
besucht werden. Mit dem Eintritt
subventioniert die Abteilung das
Lindenfelser Museum mit seinen
einmaligen und vielfältigen Ange-
boten und die Besucher leisten so
einen wichtigen Beitrag zur Oden-
wälder Heimatgeschichte, die in
diesem Museum eindrucksvoll
präsentiert wird.

mittwochs
After Work
Party

vinum autmundis • Riegelgartenweg 1 • 64823 Groß-Umstadt •
Tel. 06078 2349 • events@vinum-autmundis.de • www.vinum-autmundis.de

Do-Sa ab 16 Uhr & So ab 14 Uhr

mmmittwoch
After Wo
Party

03.10. Federroterfest
05.11. Letzte Bütt

Bei Abgabe dieser Anzeige erhalten
Sie 1 Glas Federweißer gratis.

Gültig bis 16.10.2022.

Aus den Träumen des Frühlings wird im Herbst der Wein gemacht.
Die Trauben erlangen ihre Vollreife und unsere Winzerfamilien brin-
gen voller Freude die Ernte 2022 ein. Der Herbst ist auch die Zeit der
Weinwanderungen und der beliebten Straußwirtschaft bei vinum aut-
mundis. Daher heißt es ab dem 24. September wieder “Wo’s Sträuß-
chen hängt, wird ausgeschenkt”. Das Team von vinum autmundis freut
sich, Sie in der Straußwirtschaft unter pandemiebedingten Auflagen
zu regionalen Speisen, Federweißem und leckeren Weinen begrüßen
zu dürfen.

Nicht mehr schön genug, Mindesthalt-
barkeitsdatum abgelaufen oder einfach 
im Kühlschrank vergessen: Laut Statisti-
schem Bundesamt landen in Deutschland 
jedes Jahr 11 Millionen Lebensmittel in 
der Tonne. Aber mit einfachen Tricks und 
guter Planung muss das nicht sein: So 
schmecken Kartoffelschalen prima als 
knusprige Chips, mit dem klassischen 
Einkaufszettel landet nichts Unnötiges im 
Einkaufswagen, die richtige Lagerung 
im Kühlschrank sorgt für länger frisches 
Gemüse und aus Resten können köstli-
che Gerichte gezaubert werden.

Wer Lebensmittel wertschätzt, handelt 
nachhaltig und spart gleichzeitig bares 
Geld. 59 Prozent der Lebensmittelab-
fälle entstehen in privaten Haushalten, 
das sind pro Person und Jahr etwa 
78 Kilogramm. Bei einer vierköpfigen 
Familie sind das etwa 350 Euro ver-
meidbare Kosten.

Unter dem Motto „Gut für die Umwelt 
und den Geldbeutel“ startet EDEKA 
jetzt erstmals einen Aktionsmonat zur 
Lebensmittelwertschätzung. Von Mitte 

September bis Mitte Oktober gibt es 
auf der Website des Unternehmens viele 
nützliche Tipps und Mitmach-Aktionen, 
um weniger Abfälle zu produzieren. 
Darunter auch eine „10-Tage-Challenge“
mit vielen spannenden Aufgaben zu 
Themen wie Einkaufsplanung, Lebensmit-
tellagerung und Resteverwertung. Beim 
„Restlos glücklich“-Gewinnspiel können 
kreative Reste-Rezepte eingereicht wer-
den. Mehr Infos unter: www.edeka.de/
lebensmittelwertschaetzung

Der EDEKA-Verbund hat sich verpflich-
tet, aktiv daran mitzuwirken, die Le-
bensmittelverschwendung bis 2030 zu 
halbieren. Der Aktionsmonat zeigt, wie 
einfach es ist, mitzumachen.

Lebensmittel wertschätzen
Gut für die Umwelt und den Geldbeutel

ANZEIGE

Anzeige

Höchst. In einem Raum im Sou-
terrain des Otto-Koch-Hauses lie-
gen Bauklötze am Boden: Hier
wird gewerkelt, aufgebaut, umge-
plant und wieder abgeändert. Bei
Bedarf gibt es wenige Meter wei-
ter einen Kinderkaufladen, in dem
so ziemlich alles zu haben ist –
von Brot und Käse über Milchpro-
dukte bis hin zu Gemüse und Nu-
deln. 
Seit wenigen Tagen werden in
dem Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirchengemeinde Höchst
vormittags ukrainische Kinder be-
treut, während ihre alleinerziehen-
den Mütter an verpflichtend
vorgeschriebenen Integrationskur-

sen teilnehmen. Seit März waren
die Gäste im benachbarten Kloster
Höchst untergebracht, viele woh-
nen mittlerweile in Wohnungen in
Höchst und anderen Orten des
Kreises. Helfer sind unter anderen
Ruth Hidaka als zentrale Anlauf-
stelle, Egon Scheuermann und
Elke Hilbert aus dem Team des
ehrenamtlichen Helferkreises sind
für die Einrichtung der Kinderbe-
treuung aktiv, Hilbert hilft zudem
beim Dolmetschen. Schwester
Monika Mary ist aus dem Kloster
St. Marienhaus in Sandbach für
die Kinderbetreuung freigestellt
worden – sie hat schon früher als
Erzieherin gearbeitet. red

Damir werkelt, Schwester Monika Mary hat die Bauaufsicht. Am ers-
ten Morgen konnte Damirs Mutter Olesia noch dabei sein, sie besucht
demnächst einen Integrationskurs. Foto: Bernhard Bergmann

Wenn Mama lernt
Betreuung von Flüchtlingskindern

Odenwaldkreis. In der Zeit vom
3. Oktober bis 20. November fin-
det wieder die jährliche Haus- und
Straßensammlung des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge statt. 
Landrat Frank Matiaske hat im
Odenwaldkreis die Schirmherr-
schaft für die Sammelaktion über-
nommen. Unter dem Motto
„Kriegsgräber erzählen Ge-
schichte(n)“ werden Spenden für
Projekte der Jugend-, Schul- und
Bildungsarbeit sowie die histori-
sche Aufarbeitung ausgewählter
Kriegsgräberstätten gesammelt.
Bürgerinnen und Bürger haben
zwei Möglichkeiten, sich an der
Aktion zu beteiligen: Zum einen
mit einer persönlichen Spende,
zum anderen als ehrenamtlicher
Sammler in der Heimatgemeinde.
Interessierte erhalten von Mitte
September an entsprechende Sam-
melunterlagen bei den Städten

und Gemeinden des Odenwald-
kreises. 
Die Suche nach aktiven Sammle-
rinnen und Sammlern bleibt eine
der wichtigsten Aufgaben in der
Vorbereitung der Haus- und Stra-
ßensammlung.Wichtig ist für den
Landesverband Hessen des Volks-
bundes, dass die Sammlung zum
31. Dezember des Jahres abge-
rechnet werden kann. Der Volks-
bund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge erfasst und
pflegt seit 1954 im Auftrag der
Bundesregierung Gräber von
deutschen Kriegstoten im In- und
Ausland. Er berät Angehörige von
Kriegsopfern und hilft bei der
Suche nach der letzten Ruhestätte
des Gefallenen. Weitere Informa-
tionen zur Spendensammlung und
zum Volksbund gibt es unter
www.volksbund-hessen.de und
www.hessen.volksbund.de/ju-
gend-bildung. red

Sammeln zum Erinnern
Aktion der Kriegsgräberfürsorge

Bürogebäude
beschmiert
Michelstadt. Nach Angaben der
Polizei beschmierten Unbekannte
das Parteibüro der Grünen am
Marktplatz zwischen Freitag, 16.
September, und Samstag 17. Sep-
tember mit schwarzer Farbe. Der
geschätzte Schaden beläuft sich
auf mehrere hundert Euro. 
Der polizeiliche Staatsschutz in
Darmstadt hat die Ermittlungen
aufgenommen. Hinweise an Tel.:
06151-9690. red

Schaufenster
Ausstellung
Bad-König. Rechtzeitig zum Carl
Weyprecht-Gedenken wie zur
Wiederkehr des Geburtstages, des
Entdeckers und Wissenschaftlers
präsentiert Heidi Hoffmann eine
Schaufenster-Ausstellung mit Do-
kumenten, biografischen Daten
und Auszügen von der großen
Polar-Expedition. Interessierte
können die Ausstellung am linken
großen Schaufenster der „Galerie
Hoffmann“  anschauen. sno
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